
315 Buchbesprechungen
Ratzınger, Joseph: Im Anfang schuf oft. Vier schıenen 1st. och Devor der Redner dıe Kon-

Münchener Fastenpredigten her Schöpfung Un SCYUCHZEN des Schöpfungsglaubens aufze1gt, be-
'all. Konsequenzen des Schöpfungsglaubens, Frel- en dıe geistesgeschichtlıchen Ursachen, dıe
burg Br. Johannesverlag FEinsiedeln 9906 i für seine Verdrängung verantwortlich machen
ISBN  a O 28,00. SINd. DIie ese lautet » DIe Verdunklung des

Schöpfungsglaubens, dıe schlıeßlıch seıner fast
ESs handelt sıch ıne Neuausgabe VO  —; MCn völlıgen Ausblendung führte, äng mıt dem

dıe schon eınmal veröffentlicht, ber inzwıschen e1ISs! der Neuzeiıt ufs CNESLE 11, S1e ist
vergriffen SIınd. DIie ematı selbst, dıe TINZ- ein grundlegender e1] dessen, W ds>s Neuzeıt gelstig
ıchkeıt nıchts verloren hat, rechtfertigt die Neuauf- ausmacht« ö1) Anhand der JE spezıfischen Pro-
lage, dıe sıcher mıt der Absıcht verbunden Ist, e1n ematı VOINl (GHuOordano Bruno, Galıle1, Luther,
größeres uDI1ıKum erreichen. DIie beıden ın dem eoe und Marx wırd dıe ese schlaglıchtar-schmalen Band vereinıgten Schriften gehören W al

unterschiedlichen lıterarıschen Gattungen und t1g beleuchtet. Eıne Analyse des gegenwärtigen
Denkens, das weıtgehend unter der Dominanz

verdanken sıch verschıedenen Anlässen. ber S1e der genannten geistesgeschichtlichen L ınıe SUS)
entspringen e1in und demselben Grundımpuls, nam- ec rel Weısen der Verdrängung des Chöp-ıch dem gravıerenden chwınden des Schöpfungs- tungsbegriıffes auf; urc den naturw1ıssen-
glaubens entgegenzuwiırken. DIies geschıieht In den schaftlıchen Naturbegrıff, UK dıe ea  10N des
1e7 Fastenpredigten, dıe der ardına 981 In Se1- antıtechnıschen Ressentiments und durch eıne
MCl damalıgen Münchener Kathedrale gehalten hat. Schräglage des theologıschen Naturbegrıffes. DIie
s sınd ıer Katechesen für Erwachsene aufem
sprachlıchen und denkerıiıschen Nıveau, denen dıie Konsequenzen des Schöpfungsglaubens bündeln

sıch In einem anthropologıischen Grundentscheıi1d,
exie der beıden Schöpfungsberıichte und des Be- der dıe Abhängıigkeıt des Geschöpfseins bejaht,ıchtes VO Sündenfall vorangestellt SINd. usge- weıl der Cchöpfer dıe 1€e' ıst Von der 1e
hend VO bıblıschen Zeugn1s werden dıe grundle- abhängen, VOIl iıhr Tkannt und gewollt seın De-
genden TIThemen der Schöpfungstheologıe ın ihrem
Zusammenhang rhellt un: mıt verschiedenen deutet zugleıch, ın einem Raum der reıiNnel

Denkansätzen der Naturwıissenschaft und Phıloso- en Denn 1€e'! verwandelt Abhängigkeıt In
verantworteite TreInel Im geistigen Rıngen der

phıe konfrontiert, dıe Vernünftigkeıt des chrıst-
lıchen Schöpfungsglaubens aufzuwelsen. Nur Gegenwart sıeht der ardına. WEeINI ächte

Werk das Chrıistentum und dıe moderne (inosı1s.
benbe1ı sSEe1 bemerkt, WIe sehr diese leiıder selten amı ist abschlıeßend eın Phänomen genannt, mıt
gewordene An der Verkündıigung Jene Zeıten dem der Kardınal sıch uch ın anderen Publıkatıo-
gemahnt, als dıe groben Kırchenväter, dıe Ja uch

818 immer wlieder auselınandersetzt. DıIie Alternatı-
dıe Fähıigkeıten des Theologen muıt dem Amt des
Bıschofs In ıhrer Person vereinıgten {iwa eın lautet entweder prometheısche Welthervorbrin-

SUuNg der Schöpfung nd rlösung In T1SLEUS DıIie
Gregor VOIN azlıanz der Augustinus dem g]äu- Gegenüberstellung Prometheus (Dıonysos) und
ıgen olk dıe Jlaubenswahrheıten erklärten Dıe
Jer Münchener Fastenpredigten sIınd e1In Beispıiel T1STUS Wr uch dıe 1gUr, VOT dıe Hans Urs VOIN

Balthasar ıIn seıner »Apokalypse der deutschenfür dıe notwendıge Verbindung VO  S »Dogma und NSeele« (1937—-1939) das Denken unerbiıttlıch -Verkündıgung«, WI1Ie der Tıtel eINes bekannten
erkes der Verfassers S1e fordert. stellt Die überzeugende Zeıtdıagnose und

ıe klaren Argumente des Kardınals biıeten ıneDer zweıte Beıtrag »Konsequenzen des Séhöp-
fungsglaubens« iıst eın Vortrag beı eiıner IThomas- wirklıche Entscheidungshilfe für den Schöpfungs-

glaubenfeıer der Salzburger Ima M  T der 1980 In
der el der »Salzburger Universıtäitsreden« CI- Manfred ochbrunner, Bonstetten

Dogmatiklehrbücher
Courth, Franz: V — Mensch Welt. Was SagT vielfach herausgefordert, {wa durch dıe ökologı1-

christlicher Schöpfungsglaube? Leitfaden ZUr sche Krıse, durch verschiedene Konflıkte mıt Na-
turwıissenschaften der Urc das tärker bewußteSchöpfungslehre, Sr Ottilien: EOS Verlag 1996,

206 ISBN 3-565096-140-9, 36,00. Theodizee-Problem, Jjedoch cheınt dıe Theologıe,
WIEe »Holländıschen Katech1i1smus« der dem

In der Hınführung ze1g der VE dıe Aktualıtät des »Neuen Glaubensbuch« belegt wırd, mehr eX1-
Schöpfungstraktats auf: DIie Schöpfungslehre ist stenti1aler Betroffenheıit objektiven Sachver-
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halten interessiert seIn. Eıne Exıstentialtheolo- Konzıl auch dıe Exıstenz dieser Gelster ormell
g1e annn auf viele aktuelle Fragen NUr Urc aussagt. Anhand VON Thomas werden ann dıe rela-
Schweıigen glänzen t1ve Autonomıie der Schöpfung, ber uch iıhre Hın-

Im Kapıtel wırd das Zeugn1s der gesich- ordnung auf dıe Naı und Korrekturen der Erb-
KL €e1 werden dıe exegetischen robleme., dıe Ssundenlehre aufgeze1gt. ber Luther wırd dıe Lıinıe
beıden Schöpfungsberichte (1ım Vergleıch mıt Da- bIS ZU Konzıl VOI IrTient verfolgt. Von der Scho-
bylonıschen Kosmogonıien), dıe Gottebenbildlich- lastık DbIs ZU Jhd W dl dıe Schöpfungslehre
keıt des Menschen, dıe üte der Schöpfung und der ach dem VOT em ıne naturtheologisch-phi-
SündenfTall dargestellt un: Aaus der arte der aktu- losophısche Abhandlung. Dıiese Feststellung gelte
en Theologen erortert. uch »Gottes gute und uch für das Vatıkanum, das den Materı1a-
strafende Boten« werden erortert. Allerdings ist der 1SMUS und Pantheıismus dıe Erkennbarkeit Gottes
Kezensent der Auffassung, daß hınter der Entwiıick- aus den Geschöpfen, se1ıne Vollkommenheıt und
lung VO  —> am Chr Z (»Satan reizte Freiheıit e1m Schöpfungsakt und se1ıne uüte als
den Davıd«) der Wılle ste. den Wıderspruch, daß Schöpfungsmotiv hervorhebt. Erst 1mM Jhd., ei-
we den Könıg ZUrr Volkszählung gereızt und be1 Schmaus, ame der Bundesgedanke StAT-
ann alur esTtra; hat, VON We ternzuhalten, ker z7u Durchbruch DIie Erbsündenlehre wırd
und dafß deshalb schon auf bıblıscher ene dıe W1- ann AdUus evolutıvem, sozlaltheologıschem und t1e-
dersacher Nn1IC mehr »Strafende oten (Gjottes« tenpsychologıschem Kontext gewürdıgt.
SInd. Der bıblısche Überblick wırd ann uch auf ach dıiıesem geschichtlıchen Überblick ber
das ausgewelıtet, das besonders dıe Chrıistozen- Problem-Stellungen und -Lösungen werden 1M
rık der Schöpfung und dıe JeTe Verwundung UG Kapıtel dıe Grundzüge des christlıchen Chöp-
dıe unı betont tungsglaubens 1mM systematıschen /Zusammenhang

Im Kapıtel werden dıese Aussagen des en eroOrtert. In Hınblick auf dıe gesamtle, uch dıe
und Neuen l estaments AUSs den Fragen und nIra- außermenschliche umfassende chöpfungsrealıtät
s  SC} dıe beleuchtet, dıe 1m Verlauf der Ge- werden (jottes unbedıingtes Schöpfertum (innere
Schıchte gestellt wurden und Kırche und Theologıe und außere Unabhängı1igkeıt (jottes In ezug auf dıe

ntworten CZWUNSCH en Aus dem heıdnıi- Schöpfung), dıe 1€e| des triınıtarıschen (jottes als
Schöpfungsmotiv, Schöpfung als Welterhaltungschen Umifeld steilten sıch e1 dıe Fragen ach

der Zeıitlıchkeit der wıgkeıt der Schöpfung un! und Gjottes personale Vorsehung thematısıert. In
ach der üte der Schöpfung (gegen Dualısmus)); Hınblick auf den Menschen werden klar der Gehalt
1mM kırchliıchen Bekenntnis wurde dem Glauben der Gottebenbildlichkeit (bleibendes, uch Urc
den Schöpfergott USAruC verlıehen (wobeı aller- dıe Sünde N1IC. zerstörbares Antwortseıin jedes
dıngs dıe rage, OD Augustin eın Frauenfeıind W dl Menschen, uch des Armsten, und des SaAaNZEN
dıe rage wırd verneınnt eIiwas spezle. Klıngt und Menschen mıt e1b und Seeie), dıe Bedeutung des
eıgentlıch nıchts mıt Augustins reservlerter Sıcht heılen Begınns, die Umweltproblematık und dıe
der ehelıchen erein1gung ({un hat) Ausführlich TDsSsunde herausgearbeıtet. /um Schluß wırd urc
wırd ann dıie ematı der TDSunde VON Augu- eın Referat ber dıe vielfältigen Auffassungen VOIN

st1INn DIS ZUT 5ynode VOonNn Urange dargestellt. Ebenso »guten und Osen ächten« dıe Hermeneutıik für
ıne dıfferenzlerte Te VO  — den Engeln un: DÄä-werden Fragen und Klärungen des Miıttelalters AdUus

dem Bereıch der Schöpfungslehre aufgegriffen, gegeben
nämlıch der Dualısmus atharer, ogumılen Dieser 1m Urteıil ausgeglichene und AaUSSCWOSC-
USW.) und dıe Realıtät VO  — Engeln und Teufeln l modernen Fragen aufgeschlossene, ber dıe e1IN-
Entgegen moderner Versuche, dıie Formulıerung zeinen Fragestellungen der Geschichte berücksıch-
des Laternanense (»Schöpfer der sıchtbaren un: 1gende »Leıtfaden ZUr Schöpfungslehre« ann
unsıchtbaren Dınge«) 1L1UTL als kondıtionilerte Aussa- 1 heologen und en theologıisch Interessierten

verstehen (»>wenn nge und Teufel g1bt, wärmstens empfohlen werden.
sınd SIE Geschöpfe«) welst Courth nach, daß das Anton ZiegenAaUS, Augsburg

Mariologische Textsammlungen
Testi Marıanı del secondo millenni0. Autorı Me- DIie klassıschen VO  a’ Casagrande (1974) und

dievalı dell Occidente, Vol. IIlT. Sec.E Campos besorgten marıanısch-ma-
ÖS-.  -  -5), Vol. Sec. XE rologıschen JTextsammlungen bleıiben auf dıe HI
ÖS-.  <  -3) A0 dı uLQ1 (GGambero, Schrift und die Patrıstiık beschränkt Den gleichen
Nuova Edıitrice 71996 Zeıtraum Ssamıt dem Frühmiuttelalter umfassen dıe


